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Eine gute Leistung Löwenfisch's aus seinem
Wettkampf mit Botwinnik

10. Matchpartie.
Weiß: Botwinnik. Schwarz: Löwenfisch.

Slavische Verteidigung.
I. d2—d4, d7—d5, 2. c2—c4, c7—c6, 3. Sbl—c3, Sg8—f6,
4. e2—e3, g7—g6, 5. Sgl—f3, Lf8—g7, 6. Lfl—d3, 0—0,
7. 0—0, b7—b6, 8. b2—b3, c6—c5, 9. d4Xc5, Sf6—e4!

Dieser geschickte Springerzug löst nicht nur die Zentrums-
frage, sondern vertauscht zwangsweise die Rolle des An-
greifers.

10. Ld3Xe4
Falls Sc3Xe4, so Lg7Xal.

10..., d5Xe4
Nach Lg7Xc3, Le4Xd5, Lc3Xal, Ld5Xa8 bliebe Weiß in
leichtem Vorteil.

II. DdlXd8, Tf8Xd8, 12. Sf3—d4, b6Xc5, 13. Sd4—e2,
Lc8—g4, 14. f2—f3, e4Xf3, 15. g2Xf3, Lg4—h3, 16. Tfl—el,
Sb8—c6, 17. Lei—a3, Sc6—b4!

Trotzdem! La3 verhindert nicht den Plan, den Springer
nach c2 zu beordern. Jetzt wäre La3Xb4 wegen c5Xb4
und Springerfesselung verfehlt.

18. Tal—bl
Tal—dl scheitert an Sb4i—c2.

18..., Lg7—h6! 19. f3—f4, Sb4—c2, 20. La3Xc5, Sc2Xel,
21. TblXel, Lh6—f8

Schwarz hat seinen Angriff erfolgreich abgeschlossen, muß
aber den starken weißen Damenflügel im Auge behalten.

22. Kgl—f2, Lh3—g4, 23. Tel—dl, Td8Xdl, 24. Sc3Xdl,
Ta8—d8, 25. Sdl—c3, Td8—d2!

Weiß hätte besser 25. Kf2—el gezogen, um das Eindrin-
gen des feindlichen Turmes zu verhindern.

26. Kf2—el
Zu spät! Auch Lc5Xa7 ist wegen e7.—e5, f4Xe5 und
Lf8—b4 unzulässig.

26..., Td2—c2, 27. Kel—dl, Tc2Xc3, 28. Kdl—d2, Lg4Xe2,
29. Kd2Xc3

Schwarz hat weiteren Materialgewinn erzielt.

29..., a7—a6, 30. a2—a4, e7—e5, 31. Lc5Xf8, Kg8Xf8, 32.
b3—b4

f4Xe5 würde nur einen unnützen Doppelbauer schaffen.
Die letzte Chance liegt im Vormarsch der Damenbauern.

32. Kf8—e7, 33. f4Xe5, Ke7—d7, Kc3—d4, Kd7—c6, 35.
b4—b5+, a6Xb5, 36. a4Xb5, Kc6—b6, 37. Kd4—d5, Le2—g4!

Die Gelüste des weißen Königs nach freier Bahn sind
unterbunden.

38. Kd5—d6, Lg4—e6, 39. c4—c5+, Kb6Xb5, 40. c5—c6,
Kb5—b6.

Weiß gab auf.
Der König kommt in wenigen Zügen in Zugszwang, wo-
durch der c-Bauer preisgegeben ist.

Eine bewegte Kampfpartie
aus einem kürzlichen Simultanspiel des Exweltmeisters Capa-
blanca in Zline, Tschechoslowakei. Sein Gegner nützte einen

taktischen Fehler geschickt aus.

Weiß: Capablanca. Schwarz: Lang.

Englische Partie.
I. c2—c4, e7—e5, 2. Sbl—c3, d7—d6, 3. Sgl—f3, Lc8—f5,
4. d2—d4, e5—e4, 5. Sf3—g5, Sg8—f6, 6. Ddl—c2, Sb8—c6,
7. Lei—e3, Dd8—e7, 8. Sc3—d5? Sc6Xd4!

Ein hübsches Manöver, welches dem Schwarzen einen
Bauer einträgt.

9. Le3Xd4, Sf6Xd5, 10. c4Xd5, De7Xg5, 11. e2—e3
Dc2Xc7 wäre wegen Ta8—c8 nebst cl'T ein schwerer
Fehler.

II..., Lf8—e7, 12. Lfl—b5+
Weiß zieht die rasche Entwicklung dem Bauerngewinn
c7 vor.

12..., Ke8—f8, 13. 0—0, a7—a6
Lf5—h3 scheitert an f2—f4.

14. Lb5—a4, b7—b5, 15. La4—b3
Da der Läufer wegen drohendem Lf5—h3 nicht nach e2
zurück konnte, ist die Königsseite dem feindlichen An-
stürm leichter preisgegeben.

15..., h7—h5, 16. Dc2Xc7, Ta8—c8, 17. Dc7—b7, Th8—h6

Der weiße Eroberungsfeldzug am gegnerischen Damen-
flügel hat zu spät begonnen. Schwarz bedrängt hart den
König.

18. Kgl—hl, Th6—g6, 19. Tfl—gl, h5—h4, 20. h2—h3
Auf Db7Xa6 folgt h4—h3, g2—g3, Lf5—g4, Lb3—dl,
Dg5—f5 (nicht Dh5 wegen DXc8+), f2—f4, e4Xf3 i. V.,
Tgl—fl und f3—f2

20..., Le7—f6! 21. Ld4Xf6, Dg5Xf6, 22. Tal—cl, Tc8Xcl,
23. TglXcl, Kf8—g8, 24. Db7—b8+, Kg8—h7, 25. Db8—e8,
Lf5Xh3!

Weiß gab auf.
Nach g2Xh3 folgt Df6—f3=H Oder Tgl, TXg2, TXT,
Df3 nebst Matt.

SCHACH-NACHRICHTEN
Damen-Meisterschaft von Oesterreich.

Das im Einverständnis mit dem österreichischen Schachver-
band vom «Neuen Wiener Journal» veranstaltete Damen-
turnier um die Landesmeisterschaft gewann die auch im Aus-
land gut bekannte Meisterin Gisela Harum. Sie erreichte
aus 10 Partien das schöne Resultat von 9 Punkten.

Capablanca fordert Aljechin.
Aljechin erklärte sich im Falle eines Rückgewinnes des Welt-

meistertitels bereit, die Herausforderung Capablancas anzu-
nehmen, sofern dieser die Bedingungen akzeptiere, laut wel-
chem der Kubaner einen Spieleinsatz von 10 000 Golddollar
zu leisten hätte. Der Gewinner soll demnach 3 Fünftel, der
Verlierer 2 Fünftel erhalten.
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Sahen Sie schon mal ein Fullen in der
Sonne spielen... wie es tollt... und munter
springt? Sonne macht das junge Ding ver-
gniigt, weil - der Instinkt ihm sagt, daß es
sie braucht! Sie müssen wissen, daß Ihr
Kind viel Sonne braucht!!... Im Sonnen-
strahl steckt Wachstum, Heilkraft! Sonne
fördert die Entwicklung! Sonnenkraft in
konzentrierter Form - finden Sie in der
„HÖHENSONNE" - Original Hanau!
Durch sie genießen Ihre Kinder stets die
Segnungen der Sonnenenergie und - wer-
den zu Sonnenkindern!!... Bestrahlen
Sie sie regelmäßig mit der

„.Höhensonne"
- Original Hanau -

Verlangen Sie heute noch die
illustrierte Broschüre Nr. 843
und genaue Preise von der
Quarzlampen Gesellschaft m. b. H.

HauptposHach Zürich, Nr. 819
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